
��������	
��

�
��������

Viele Besucher im Kindergarten Sundern
¥ Sundern. Überrascht waren
die meisten Besucher, die den
„Tag der Architektur“ nutzten,
um den Evangelischen Kinder-
garten Sundern zu besichtigen.
Überrascht vom harmonischen
Innenleben der frisch sanierten
Tageseinrichtung, von der gu-
ten Akustik, der angenehmen
Farbgebung und Materialaus-
wahl und von den durchdach-
ten Details.

Die Einrichtung wurde in den
vergangenen beiden Jahren un-
ter Einbeziehung von Elemen-
ten des Hamburger Raumge-
staltungsmodells umgebaut. Bei
diesem Modell ergänzen sich
Pädagogik und Raumgestal-
tung zum Wohle des Kindes.
Den gleichen Eindruck konn-
ten mehr als 30 Besucher, die
sich in lockerer Folge die Klin-
ke in die Hand gaben, vom Zu-
sammenspiel von Architektin
Ilona Düning und Kindergar-
tenleiterin Sigrid Schulte ge-
winnen. Mit kurzen Führun-
gen wurden Architektur und
Pädagogik und ihr Zusammen-
spiel anhand von Beispielen er-
läutert. Architektin Ilona Dü-
ning freute sich über die Neu-
gier der Besucher: „Ich war sehr
überrascht von der intensiven
Diskussion, die sich aus den von

uns gefundenen Detaillösun-
gen ergab“. Sigrid Schulte er-
gänzt: „Wir haben die Gele-
genheit genutzt, zu zeigen, wie
schön unser Kindergarten ge-
worden ist und was moderne
Pädagogik ausmacht.“ Besich-
tigungen nach Absprache sind
möglich.

������ Sigrid Schulte und Ilona
Düning stellten den Kindergarten
Sundern vor. FOTO: PRIVAT
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INTERVIEW:Christian Dahm, Landtagsabgeordneter der SPD, zu den Straßenplänen in Hiddenhausen

¥ Hiddenhausen. Der Land-
tagsabgeordnete der SPD,
Christian Dahm, steht einem
Lkw-Durchfahrtsverbot für
Hiddenhausen ablehnend ge-
genüber, sieht aber Chancen,
dass sich die Verkehrsproble-
me der Gemeinde in abseh-
barer Zeit entschärfen wer-
den. NW-Redakteur Thomas
Dohna sprach mit ihm.

Herr Dahm, wie setzen Sie sich
für die Fortführung der Planung
fürdieneueTrassederB239durch
das Werretal ein?
CHRISTIAN DAHM: Unser
Bestreben war, dass das Land die
Anmeldung zur Bewertung der
Maßnahme zum Bundesver-
kehrswegeplan vornimmt. Das
hat das Land gemacht. Die B 239
ist die einzige Straße in NRW,
die mit zwei Varianten ange-
meldet worden ist.

Wie ist da der Stand der Dinge?
Wissen Sie genaueres?
DAHM: Der Bund wird eine
Nutzen-Kosten-Analyse vor-
nehmen und deren Ergebnisse
an das Land melden. Wir ge-
hen vom Frühjahr 2015 aus,
dann haben wir die Zahlen. Da-
nach wird es eine Priorisierung
durch das Land geben. Wir hof-
fen, dass der Bund auch klar-
stellt, wie viel Geld er dem Land
zur dann Verfügung stellt. Das
Land hat Maßnahmen im Um-
fang von 20 Milliarden Euro an-
gemeldet. Das reicht für 100
Jahre oder 25 Legislaturperio-
den.

Der Landesbetrieb Straßen.NRW
plant für die Kreuzung Bünder
Straße / B 239 eine zweispurige
Abbiegespur in Richtung Hid-
denhausen. Was halten Sie da-
von?
DAHM: Die Planung für die
B 61, die seit mehr als 15 Jah-
ren läuft, ist endlich fortge-
führt worden. Der vierspurige
Ausbau der B 61 sollte eigent-
lich bis zur Kreuzung Goeben-
straße gehen. Viele Autofahrer
wollen an dieser Stelle links ab-
biegen. Die beiden Abbiegespu-
ren werden nicht zu mehr Ver-
kehr führen.

Nach Aussagen des Planers vom
Landesbetriebs Straßen.NRW im
Gemeindeentwicklungsausschuss
sinddiePläne fürdieB239ndurch
das Werretal tot. Stimmt das?
DAHM: Ich kenne das nur aus
den Medien. Wir haben zwei
unterschiedliche Vorhaben, die
unabhängig voneinander ge-
plant werden. Ich glaube nicht,
dass mit der einen Maßnahme
die andere erledigt ist.

Knackpunkt ist die Bahnbrücke
über die B 239/B 61. Würde die
neu gebaut, wäre ein wesentli-
ches Nadelöhr beseitigt. Warum
geschieht das nicht?
DAHM: Das kann ich nicht be-
urteilen. Das müssten der Bund
und die Deutsche Bahn AG tun.

Gibt es noch Möglichkeiten diese
offensichtlich widersinnigen Plä-
ne an der Kreuzung Bünder Stra-
ße/B 239 zu verhindern?
DAHM: Die Gemeinde sollte
ihre Einwendungen geltend
machen. Dann muss man
schauen, wie das berücksichtigt

wird.

Es scheint, als gebe es keine Ge-
samtplanung für den Verkehrs-
raum Herford/Hiddenhausen.
Kein Planer im Landesbetrieb
Straßen-NRW scheint über sein
eigenes Büro hinaus zu blicken.
Warum ist das so?
DAHM: Ich glaube, dass sich die
Verkehrsbelastung mit der Fer-
tigstellung der Nordumgehung
in Bad Oeynhausen, der A 33-
Lückenschluss bei Halle und der
B 611 zwischen Löhne-Wittel
und Vlotho-Exter völlig verän-
dern wird. Die Verkehrsströme
werden sich verlagern. Das wird
zu einer deutlichen Entlastung
in Hiddenhausen führen, es sei
denn der Lkw-Verkehr um-
fährt die Maut. Das muss man
sich dann genau anschauen und
bewerten, ob man diese Stre-
cken in Hiddenhausen dann mit
Maut belegt.

Ein Lkw-Fahrverbot für die Hid-
denhauser Durchgangstraßen hat

aber doch die gleiche Wirkung.
Wie stehen Sie dazu?
DAHM: Hiddenhausen hat das
Problem, dass zwei überörtli-
che Straßen, die B 239 und die
L 545 durch den Ort führen. Die
müssen den überörtlichen Ver-
kehr zur A 30 aufnehmen. Ein

Lkw-Durchfahrtsverbot würde
zu einer Verlagerung des Ver-
kehrs auf die B 61 führen.

Warum wäre das ein Problem?
DAHM: Weil dann nur eine
Seite einen Vorteil hat. Das für
Hiddenhausen geplante Ver-
kehrskonzept kann ich nur be-
grüßen, weil dann auch einmal
alternative Lösungen aufgezeigt
werden können.

Gibt es nun eine Verkehrspla-
nung für den Raum Herford /
Hiddenhausen? Wenn man sich
die Vorhaben für die Bünder
Straße mit ihrem Kreisverkehr
und die für die Kreuzung Bün-
der Straße / B 239 ansieht, bei
der die zweispurige Abbiegespur
genau auf diesen Kreisel zielt,
kann man Zweifel haben.
DAHM: Ich unterstelle einmal,
dass die Planungen grundsätz-
lich aufeinander abgestimmt
sind. Die Gemeinde hat ein ex-
ternes Gutachterbüro für eine
Verkehrsplanung in Hidden-
hausen beauftragt. Das begrü-
ße ich.

Noch einmal zur B 61. Warum
kann diese Straße, die ja auch zur
Autobahn führt, keine Alterna-
tive zur B 239 und zur L 545 sein?
DAHM: Wir treffen uns regel-
mäßig mit dem Landesbetrieb
Straßen.NRW. Der Tunnel wird
150 Millionen Euro kosten. Den
Planungsstand zu einem Aus-
bau der B 61 kenne ich nicht.
Außerdem führt die B 61 durch
die Ortsdurchfahrt Herford.

Die aber deutlich dünner besie-
delt ist als . . .
DAHM: . . . Schweicheln.

Der Ausbau dieser Straße wäre
dann doch aber die bessere und
billigere Alternative für einen
Tunnel, oder?
DAHM: Dazu brauchen wir be-
lastbare Zahlen. Die B-61-Aus-
bauplanung ist vor 20 Jahren
begonnen worden. Unterm
Strich müssen wir für die Men-
schen eine Lösung suchen, die
verträglich und bezahlbar ist.
Dazu brauchen wir die Ver-
kehrszählung und die Bewer-
tung des Bundes.
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��� Der SPD-Landtagsabgeordnete Christian Dahm glaubt, dass die Nordumgehumg in Bad
Oeynhausen, der Lückenschluss der A 33 bei Halle und der Neubau der B 611 zwischen Löhne und Vlo-
tho Hiddenhausen vom Verkehr entlasten wird. FOTO: KIEL-STEINKAMP
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´ Geboren 1963 in Herford;
verheiratet, zwei Kinder.
´ Polizeibeamter
´ Mitglied der SPD seit 1989.
´ Mitglied im Kreisvorstand
der SPD Herford seit 2008.
´ Seit 1999 Mitglied im Rat
der Stadt Vlotho
´ Mitglied der Gewerk-
schaft GdP.
´ Abgeordneter des Land-
tags NRW seit 2010.
´ Dort Vorsitzender des
Kommunalausschusses.
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¥ Axel Horstmann (SPD)
war Verkehrsminister, als er
verkündete, dass B 239 durch
das Werretal neu gebaut
werden solle. Vorgesehen
war ein vierspuriger Ausbau
durch die freie Fläche. Das
führte zu heftigen Protesten
der Werretal-Bewohner.
Rasch zogen sie Politik und
Wirtschaft in Hiddenhau-
sen, in Herford und im
Kreistag auf ihre Seite. Die
Räte und der Kreistag be-
schlossen eine Resolution, in
der sie sich gegen die Pläne

des Verkehrsminister aus-
sprachen. Unterdessen ent-
stand die Idee, einen Tun-
nel durch den Schweichel-
ner Berg zu treiben, um die
beiden stark belasteten Stra-
ßen in Hiddenhausen, die
Bünder Straße (L 545) und
die Herforder Straße (B 239)
vom Lkw-Durchgangver-
kehr zu befreien. Die Vari-
ante durch das Werretal ist
vom Tisch. Diskutiert wer-
den der Tunnel und eine
stark kritisierte Trasse ent-
lang der Bahn. (ted)
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Förderschule feiert 2015 Jubiläum

¥ Hiddenhausen. Die ersten
Vorbereitungen haben begon-
nen. Das von Schülern aus dem
gesamten Wittekindsland be-
suchte Johannes-Falk-Haus in
Hiddenhausen wird im kom-
menden Jahr sein 50-jähriges
Bestehen feiern. Deshalb
durchstöbert eine Arbeitsgrup-
pe bereits jetzt das Schularchiv.

„Man könnte zu jedem Bild
eine Geschichte erzählen“, sagt
Lehrerin Christa Biniewicz. Sie
war zwar nicht von Beginn an
im Johannes-Falk-Haus, aber
unterrichtet schon sehr lange an
der einzige Schule ihrer Art im
Kreis Herford. Gemeinsam mit
mehreren Kollegen sichtet sie
zur Zeit alte Fotos und Doku-
mente, um Material für die Ju-
biläumsschrift zu finden.

Fürs Jubiläumsjahr sind
mehrere Veranstaltungen ge-
plant. Als Höhepunkt wird ei-

ne Art Aktionswoche im Jo-
hannes-Falk-Haus vom 2. bis 6.
September 2015 vorbereitet.
Bereits vorher soll die Jubilä-

umsschrift veröffentlicht wer-
den.

Dazu sucht die Vorberei-
tungsgruppe unter anderem

Zeitungsartikel, Berichte und
Fotos von den Anfängen Mitte
der1960erJahre.„Bestimmtgibt
es irgendwo im Kreisgebiet noch
die gesuchten Dokumente, zum
Beispiel in manchen privaten
Fotoalben“, vermutet Lehrer
Peter Weber.

Heute besuchen mehr als 250
Schüler von montags bis frei-
tags das Johannes-Falk-Haus.
Die Förderschule hat den För-
derschwerpunkt Geistige Ent-
wicklung. Die Mädchen und
Jungen kommen aus Bünde,
Enger, Herford, Hiddenhau-
sen, Kirchlengern, Löhne, Rö-
dinghausen, Spenge und Vlo-
tho sowie teilweise auch aus Bad
Oeynhausen und Bielefeld.

Wer Archivmaterial für die
Schulchronik zur Verfügung
stellen möchte, kann sich ans
Schulsekretariat wenden: Tel.
(05221) 9 67 10.
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���� %�������� Sarah Wittler (v. l.), Christa Biniewicz, Peter Weber
und Hartmut Diekmann begutachten das Fotoarchiv. FOTO: KRÖGER
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¥ Sundern. Der Kinderbibelmorgen trifft sich am Samstag, 5. Ju-
li von 10 bis 12 Uhr in der Kirche Sundern. Dazu sind nicht nur al-
le Kinder im Alter zwischen fünf und zehn Jahren eingeladen, son-
dern diesmal auch alle Groß- und Urgroßeltern. Jung und Alt be-
gegnen einander, haben Spaß bei alten und neuen Kinderspielen.
Die Älteren werden von ihrer Kindheit erzählen und zusammen
entdecken sie mit den Kindern die biblische Geschichte vom al-
ten Eli und dem jungen Propheten Samuel. In einem kleinen Fo-
to-Atelier werden Bilderrahmen gestalten, die an den Vormittag
im Kinderbibelmorgen erinnern sollen.
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¥ Hiddenhausen. Der Verkehrsverein Hiddenhausen lädt zu sei-
nem Juli-Stammtisch am Donnerstag, 3. Juli, in die Gaststätte
„Zum Mittelpunkt“, Milchstraße 193, Oetinghausen, ab 20 Uhr
ein. Mitglieder, Freunde und Förderer des Verkehrsvereins sind
willkommen.

�
�(���� )����� ��
� *����
¥ Eilshausen. Die Mitglieder der Schützengesellschaft Eilshausen
begleiten ihre Majestäten Kaiser Michael I. Feller und Kaiserin Bet-
tina I. Schuckenböhmer am Sonntag, 6. Juli, zum Schützenfest
nach Enger. Abfahrt ist in Uniform um 13.30 Uhr ab Feuerwehr.
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Polizei sucht drei Männer

¥ Hiddenhausen. Drei dreiste
Diebe nutzten das Vertrauen der
Betreiber einer Gaststätte an der
Löhner Straße am vergangenen
Sonntag gegen 21 Uhr zum
Diebstahl aus. Zunächst hatten
drei etwa 18-20 Jahre alte Män-
ner für wenige Euro Essen und
Trinken bestellt und verzehrt.
Dabei schauten sie sich die Fuß-
ballübertragung mit anderen
Gästen über etwa drei Stunden
an. In einem unbeobachteten
Moment, als alle anderen Gäste
bereits gegangen waren, gelang
es ihnen, eine Kellnergeldbörse

mit etwa 400 Euro darin zu
stehlen. Zwei der Männer mit
dunklen Haaren haben sich
vermutlich teils in arabischer
oder türkischer Sprache unter-
halten. Der dritte Mann hatte
helle Haare und war nach An-
gaben der Geschädigten Deut-
scher. Nach dem Diebstahl ver-
schwanden die Männer, natür-
lich ohne die Zeche zu zahlen.
Sie waren mit einem schwarzen
und einem grünen Pullover so-
wie einer schwarzen West be-
kleidet. Hinweise an die Polizei
unter Tel. (0 52 21) 888-0.
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¥ Hiddenhausen. Im Arbeiter-
wohlfahrt-Begnungszentrum
im Ortsteil Hiddenhausen fin-
den im Juli folgende Veran-
staltungen statt:
´ Freitag, 4. bis Montag, 7. Ju-
li, Vier-Tages-Fahrt nach
Nürnberg.
´ Dienstag, 8. und 22. Juli, 14.30
Uhr: AWO-Treff mit Kaffee-
trinken.
´ Mittwoch, 9. und 23. Ju-
li,18.30 Uhr: Fröhlicher Tanz-
kreis.
´ Montag, 14. und 28. Juli, 15
Uhr: Spiele-Nachmittag.
´ Samstag, 19. Juli, 8 Uhr: Be-
such Kassels, Rückfahrt entlang
der Weser.
´ Mittwoch, 30. Juli, 9.30 Uhr:
Frauenfrühstück.

Für die Teilnahme ist eine
Mitgliedschaft in der AWO
nicht erforderlich. Anmeldun-
gen bei Klaus-Ulrich Pustlauk
unter Tel. (0 52 23) 8 45 27.
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Treffen im Gemeindehaus Oetinghausen

¥ Oetinghausen. „Brings mit,
was du hast, was du suchst, was
du brauchst.“ Mit Anspielung
auf seinen Namen hatte Pastor
Martin Brings im Vormonat zu
einem Gemeindeabend einge-
laden.

Viele Menschen waren er-
schienen, um miteinander zu
überlegen, wie man zukünftig
dem christlichen Auftrag, frohe
und gegenseitig helfende Ge-
meinschaft zu leben, noch in-
tensiver gerecht werden könne.
Schon an diesem Abend wur-
den viele Ideen bewegt. Vor al-
lem der Gedanke, in der Ge-
meinde ein Netzwerk sozialer
Kontakte zu schaffen, stieß auf
große Resonanz. Alle spürten

eine Art Aufbruchstimmung,
die man nicht verpuffen lassen
wolle.

So haben sich die Beteiligten
zu einem weiteren Treffen ver-
abredet, das heute, Donners-
tag, 3. Juli, ab 19.30 Uhr im Oe-
tinghauser Gemeindehaus
stattfindet. Hier sollen nächste
Schritte aufeinander zu über-
legt werden. Willkommen sind
alle, die sich für ein lebendiges
Miteinander begeistern lassen,
auch ausdrücklich diejenigen,
die am ersten Abend noch nicht
dabei waren, schreibt der Be-
zirk Oetinghausen der evange-
lischen Stephanus-Kirchenge-
meinde in einer Pressemittei-
lung.
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